
Vegetationsbrand 
Sicherheit

Gut vorbereitet, um sicher zu 
handeln.

Eine Fortbildung für Feuerwehren und Einsatzkräfte, die 
sich auf ein zunehmendes Einsatzszenario vorbereiten 
wollen.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlich willkommen zu einer spannenden Fortbildung, die ein (noch) nicht alltägliches Einsatzszenario anspricht. Wie Ihr schon sehen könnt, sprechen wir über die Sicherheit im Vegetationsbrand. Gemeinsam erarbeiten wir die 5 folgenden Abschnitte: Grundlagen / Begrifflichkeiten, Lehren aus der Vergangenheit, das sichere Arbeiten am Einsatzort, das Thema PSA und einige Besonderheiten. Nach der Theorie, schauen wir unsere vorhandene Ausrüstung an und sprechen über die jeweiligen Einsatzmöglichkeiten.



Kein Feld, Busch oder Baum ist es wert, 
dass Einsatzkräfte unnötig in Gefahr 
gebracht werden!

Mike Benefield – US Einsatzleiter a.D. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diesem Zitat starten wir in das Thema, welches in den kommenden Jahren durchaus an Bedeutung gewinnen wird. Immer wieder ist auch an deutschen Einsatzstellen zu beobachten, dass Einsatzkräfte unbewusst einem erhöhten Unfallrisiko ausgesetzt sind, um möglichst jeden Baum zu retten. Bitte nicht falsch verstehen: Wir möchten möglichst viel von unserer Natur schützen, doch sind unsere Kameradinnen und Kameraden das höher zu schützende Gut. Jede Einsatz- und auch Führungskraft muss daher den Einsatz immer wieder neu beurteilen und frühzeitig an mögliche Gefahren denken.



Grundlagen für einheitliche Kommunikation

Vorführender
Präsentationsnotizen
Als ersten müssen wir über Begrifflichkeiten sprechen, welche im Einsatz entscheidend sein können und für eine einheitliche Kommunikation wichtig sind. So kann zum Beispiel der Angriffstrupp mit Feuerpatsche und Löschrucksack unter Beachtung der Kontrollschwelle zur Brandbekämpfung an die rechte Flanke geschickt werden. Doch wo genau ist die rechte Flanke und was ist die Kontrollschwelle. Lasst uns genau dort ansetzen.
Frage: Wer kennt Grundbegriffe aus der Vegetationsbrandbekämpfung?
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Grundbegriffe zur einheitlichen Bezeichnung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie Ihr sehen könnt, unterscheiden sich die Begrifflichkeiten in der Vegetationsbrandbekämpfung gegenüber den Begrifflichkeiten der Innenbrandbekämpfung. Wir versuchen eine erste Einheitlichkeit zu definieren, indem wir mit dem Wind schauen (sprich: der Wind treibt das Feuer von uns weg). So definieren wir die linke und rechte Flanke und auch die Rückseite und Feuerfront. Achtet immer auf Flugfeuer, auch bekannt als Spotfire, welche meist vor der eigentlichen Front entstehen und je nach Windgeschwindigkeit auch schnell einige Meter weit weg sind. Dort lauert das eigentliche Problem bei der Brandbekämpfung.
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Die windgetriebene Feuerfront 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf diesem Videoausschnitt (läuft in Echtzeit) seht ihr eine windgetriebene Feuerfront bei Wind in Böen von etwa 15 km/h. Diese Windgeschwindigkeiten sind gerade im Norden schnell erreicht und gehören fast zum Alltag. Ein direkter Angriff auf die Feuerfront wäre mit einem hohen Unfallrisiko verbunden und sollte grundsätzlich vermieden werden. Der Angriff über die Flanken hin zur Feuerfront ist für die Einsatzkräfte sicherer. Habt ihr gesehen: Das Feuer an der Flanke geht von alleine aus. Die Flammen brennen in den bereits verbrannten Bereich (Schwarzbereich) und erlöschen aus Mangel an Brennstoff. Diese Erkenntnis hilft bei der Brandbekämpfung!
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Flammenhöhe oder Flammenlänge

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um beurteilen zu können, wann wir welche Einsatztaktik (Einsatz Handwerkzeuge oder Vornahme Schlauchleitung) effizient und sicher einsetzen können, müssen wir den Unterschied zwischen den beiden Begriffen verstehen.
Flammenhöhe ist die senkrechte Messung der Flamme vom Boden, während die Flammenlänge die schräge Ausdehnung der Flamme misst. So kann der Wind aus einem leicht zu kontrollierenden Bodenfeuer mit einer Flammenhöhe von 40 cm, eine Flammenlänge von knapp 1 m oder mehr produzieren, welches dann nicht mehr so leicht zu löschen ist. 
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Die Kontrollschwelle –
sicheres Arbeiten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus diesem Grund müssen wir dann über die sog. Kontrollschwelle sprechen. 
Dazu gibt es folgende allgemeine Definition: Die Kontrollschwelle bezeichnet Schwellen, Übergangsbereiche oder Punkte, die eine Grenze darstellen. Wird die Schwelle überschritten, sind andere Maßnahmen notwendig. Im gezeigten Fall betrifft die Kontrollschwelle die Flammenhöhe und Flammenlänge, bei deren Überschreiten angezeigt wird, welche Einsatzmittel (Feuerpatsche, Schlauchleitung) sicher verwendet werden können.  






Lehren aus der Vergangenheit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach einem kurzen Einblick in die Grundlagen, wollen wir anhand der Vergangenheit und Statistiken besprechen, welche Unfälle entstanden sind und wie diese zukünftig vermieden oder durch die Anwendung von Sicherheitsschemen minimiert werden können. Wichtig ist, dass wir auch hier einheitliche Begriffe verwenden und sicher anwenden können.
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• 12,5%: Herz-Kreislaufprobleme, 
Schwächeanfälle – häufig bei 
körperlich anstrengenden Einsätzen 
wie der Brandbekämpfung.

• 2,5%: Verbrennungen - Nur ein 
geringer Teil der Unfälle sind direkte 
Verbrennungen!

• 37,5%: Stolper-Rutsch-Sturz-
Verletzungen (SRS), also 
beispielsweise ein Bänderriss nach 
Umknicken – häufig durch 
Unaufmerksamkeiten im unebenen 
Gelände verursacht. 

• 35%: Vergiftungen (z. B. durch 
Rauchgas) – bei Arbeiten an der 
Front oder plötzlichem Drehen des 
Windes. 

Was lernen wir aus der Unfallstatistik?

Auf korrekten Fußschutz achten!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die HFUK Nord wertet fortlaufend das Unfallgeschehen aus. Die hier gezeigten Punkte sind die Schwerpunkte des Unfallgeschehens in der Vegetationsbrandbekämpfung. Wie man sehen kann, treten die häufigsten Unfälle wie auch im gesamten Feuerwehrdienstgeschehen ebenso, bei SRS-Unfällen und Rauchgasvergiftungen auf. Erst mit den Herz-Kreislaufproblemen und Schwächeanfällen kommen Unfälle, die speziell durch die Einsatzbedingungen der Vegetationsbrandbekämpfung und den hohen Temperaturen im Sommer im Zusammenhang stehen. 
Wie die Unfälle vermieden werden können, folgt auf späteren Folien.
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• Im Zuge der Alarmfahrt 
mit Sonder- und 
Wegerecht kam das 
Fahrzeug im Verlauf des 
Kreuzungsbereiches 
nach rechts von der 
Fahrbahn ab und 
überschlug sich.

Unfälle auf Anfahrt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch bevor wir überhaupt in die Brandbekämpfung starten, lauern wie bei jedem Einsatz bereits die ersten Risiken auf der Anfahrt. Das Symbolbild soll aufzeigen, dass unsere Fahrzeuge einem erhöhten Unfallrisiko durch den Einsatz von Sonder- und Wegerechten ausgesetzt sind und unsere Maschinisten mit dem Bewusstsein fahren sollen, dass das Fahrverhalten des Löschfahrzeuges anders als beim Privat-PKW ist.



17.03.2026 11

• Angepasste Geschwindigkeit
gerade bei wasserführenden 
Fahrzeugen

• Fahrzeugkontrolle vor jedem 
Einsatz

• Fahren nur mit vollem oder 
leeren Wassertank

• Geländefahrtraining für 
Maschinisten

Unfälle auf Anfahrt

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Vegetationsbrandbekämpfung wird Wasser benötigt, welches oft über unbefestigte Wege oder im Gelände transportiert werden muss. Bei wasserführenden Fahrzeugen kann sich ein unterschiedlicher Füllstand in den Löschwassertanks stark auf das Fahrverhalten des Fahrzeuges auswirken. Daher sollen die Fahrzeuge entweder voll betankt oder leer gefahren werden. Bei teilgefüllten Tanks kann sich das Wasser so stark aufschaukeln, dass im schlimmsten Fall das Fahrzeug umstürzen kann. 
Das Fahren von großen Einsatzfahrzeugen ist für viele Fahrer schon im Normalbetrieb eine große Herausforderung. Im Gelände wird es nochmal schwieriger. Daher sind Geländefahrtrainings extrem wichtig. 
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• International und auch in 
Deutschland Standard bei der 
Brandbekämpfung

• Jeder Einsatz im Bereich 
Vegetationsbrand sollte 
anhand des Schemas beurteilt 
und die Mannschaft eingeteilt 
werden.

Das LACES- Schema

Vorführender
Präsentationsnotizen
Entstanden nach einem verheerenden Waldbrand (South Canyon Fire) in Colorado, USA, ist das LACES-Schema mittlerweile ein fester Bestandteil der Ausbildung im Bereich der Wald- und Flächenbrandbekämpfung. In Deutschland hat sich das Schema fast flächendeckend etabliert und variiert leicht in den Bezeichnungen (z.B. Lagebeobachter oder Beobachtungsposten). Die Basis ist aber immer gleich und sollte jeder Einsatzkraft bekannt sein! 
Frage: Wer kann die einzelnen Punkte erläutern?
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Das LACES-Schema im Einsatz

Welche Punkte 
fehlen hier?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Super, gemeinsam wurden die Punkte besprochen und nun schaut Euch diese Graphik an: Welche Punkte fehlen und kann das Feuer anhand der gelernten Bezeichnungen aus dem ersten Abschnitt bestimmt werden? Wo ist die Linke Flanke und wo die Feuerfront?



Das LACES-Schema sollten alle Einsatzkräfte 
zu jedem Zeitpunkt sicher anwenden können!

Louis Evert – Gründer & Ausbilder bei FireToolBox

Dazu schaut euch gern folgendes Video an

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurze Wiederholung des Abschnittes „Lehren aus der Vergangenheit“. 
Wir haben das LACES-Schema in einem Video (knapp 10 Minuten) anschaulich erklärt. Dies kann gern jetzt oder im Anschluss gezeigt werden, um den Lehrinhalt zu vertiefen.



Das sichere Arbeiten am Einsatzort

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiter geht es mit dem nächsten Thema, nachdem wir an der Einsatzstelle angekommen sind. Bereits auf dem Bild ist zu erkennen, dass die Einsatzkräfte das Tanklöschfahrzeug rückwärts an die Einsatzstelle anfahren lassen, um notfalls schnell den Rückzug antreten zu können. Auch dies ist ein wichtiger Aspekt für das sichere Arbeiten!
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Auf der Anfahrt
• Einhaltung der StVO

• Zufahrten zum EO 
erkunden

• Geschwindigkeit den 
Sichtverhältnissen & 
Wegbeschaffenheit 
anpassen

• Rückwärts anfahren 
zum Brand

Vor dem Einsatz
• Einsatzplanung (AAO, 

Einsatzpläne)

• Ankauf geeigneter 
Technik & notwendiger 
PSA

• Impfberatung 

• Die persönliche Fitness

• Wiederholtes Training 
aller Einsatzkräfte

Wo beginnt das sichere Arbeiten?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Allerdings zunächst ein kurzer Stopp und wir sind noch vor dem eigentlichen Einsatz: Das sichere Arbeiten beginnt nicht am Einsatzort, sondern weit davor. Es müssen die korrekten Einsatzmittel beschafft werden, die Mannschaft muss körperlich vorbereitet und hinsichtlich Technik, PSA und Taktik geschult sein. Ebenso muss das Einsatzgebiet mit seinen Besonderheiten bekannt sein. Hierfür bieten sich taktisch-operative Schulungen (vor allem auch für die Führungskräfte) an.
Über die Anfahrt haben wir schon gesprochen, doch die unmittelbare Anfahrt zum Brand ist elementar wichtig, weil es auch hier schnell zu Unfallsituationen kommen kann.
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4. Einsatzbereit im 
Rauch!
Fenster & Türen zu         
und alle Lichter an

5. Eigenschutz vor!
Schnellangriff verbleibt 
im Fahrzeug

1. Gelände erkunden!
Keine Fahrt durch 
unbekanntes Gelände

2. Standort sichern!
Nicht unmittelbar am 
Feuer auf trockener 
Vegetation stehen

3. Rückzug immer 
möglich!
In Fluchtrichtung stehen

5 Grundsätze Fahrzeugeinsatz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Daraus resultieren 5 Grundsätze für den Fahrzeugeinsatz, welche es zu beachten gilt. By the way: Schaut Euch das Bild genau an: Sollten Einsatzkräfte auf dem Fahrzeugdach mitfahren, um ggf. den Monitor zu nutzen, müssen diese zwingend gesichert sein und eine permanente Kommunikation zum Maschinisten aufrechterhalten.
Ansonsten muss das Gelände (Wald, Acker) genau erkundet werden: Kann mein Fahrzeug hier sicher fahren? Niemals steht ein Fahrzeug auf brennbarer Vegetation! Heiße Fahrzeugkatalysatoren sorgen möglicherweise für eine Entzündung unter dem Fahrzeug.
Parkt die Fahrzeuge in Fluchtrichtung, um schnell und sicher einen Rückzug starten zu können. Langes Rangieren auf engen Wegen kostet zu viel Zeit. Sollte ein Fahrzeug im Pump & Roll Betrieb eingesetzt werden, müssen alle Fenster, Türen und Rollländen verschlossen sein und alles an Licht am Fahrzeug eingeschaltet werden. Sichtbarkeit ist alles im Rauch, wenn der Wind permanent dreht und vor der Feuerfront gelöscht wird! Abschließend sein noch gesagt, dass der Schnellangriff nicht für die Brandbekämpfung genutzt wird. Dieser verbleibt im Fahrzeug zum Eigenschutz bei einer Feuerentwicklung direkt am Fahrzeug (durch Katalysator oder Funkenflug), gerade wenn das Fahrzeug auf einem Feld abgestellt wurde.
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Befahrbarkeit testen!
Kann mein Fahrzeug 
das Gelände befahren?

Kritisch hinterfragen!

Muss der ELW oder 
RTW auf das Feld?

Immer auf den Wind 
achten!
Drehende und 
zunehmende Winde 
beeinflussen das Feuer

Kontrollschwelle 
beachten!
Habe ich die richtige & 
effektive Ausrüstung    
für dieses Feuer?

Flächenbrandbekämpfung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gerade in Norddeutschland müssen die Feuerwehren überwiegend zu Flächenbränden ausrücken. Dabei entstehen die meisten Unfälle, da die Dynamik des Brandes durch wechselnde oder zunehmende Winde unterschätzt wird. Wichtig ist hier ganz klar die Kontrollschwelle. 
Bis eben noch mit der Feuerpatsche gearbeitet, zwingt eine Windzunahme den Angriffstrupp zum kurzzeitigen Rückzug. Es wird berichtet, dass das Feuer angefangen hat zu „rennen“ und dabei Flammenlängen bis zu 3 m erreicht wurden. Ein aussichtsloser Kampf mit der Feuerpatsche. 
Der Brand auf dem Stoppelfeld kann schnell zu einer Falle werden, wenn die Einsatzkräfte nicht nach dem LACES-Schema arbeiten!
Weiterhin muss sich der Einsatzleiter auch die Frage stellen, ob alle Fahrzeuge auf das Feld geschickt werden können, oder in einem Bereitstellungsraum gesammelt werden. Gerade der ELW oder auch die Polizei müssen nicht auf dem Feld stehen und ein zusätzliches Risiko darstellen (Stichwort Katalysator).
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• Gute Unterstützung bei 
Flächenbränden

• Landwirt muss 
Einsatzauftrag kennen

• Kommunikation mit 
Feuerwehr muss 
sichergestellt sein

• Schlepper immer im 
ausreichenden Abstand 
zum Feuer

Zusammenarbeit mit Landwirten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch was tun, wenn so gut wie kein geeignetes Fahrzeuge für die Brandbekämpfung auf dem Feld zur Verfügung steht oder sich das Feuer rasant ausbreitet? Die örtlichen Landwirte sind meist mit oder vor den Einsatzkräften vor Ort und leisten eine gute Unterstützung bei der Brandbekämpfung. Bereits in der Einsatzvorplanung (also weit vor dem Einsatz) soll mit den Landwirten aus der Region gesprochen werden, um eine effiziente Unterstützung zu besprechen. Im Einsatzfall bleibt meist wenig Zeit für Erklärungen. Allerdings muss der Landwirt im Brandfall seinen Auftrag kennen, immer im Kontakt mit der Feuerwehr stehen (Funkgerät oder Einsatzkraft mit auf dem Schlepper) und im ausreichenden Abstand zu den Flammen arbeiten. Der Schlepper ist nicht feuerfest. Warum sind diese Punkte so wichtig? Wir nehmen ein Beispiel aus dem Einsatz:
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Bei einem Getreidefeldbrand half ein Landwirt mit Schlepper und Scheibenegge 
zur Anlage einer Brandschneise. Der Fahrer fuhr mehrfach durch dichten 
Rauch mit stark eingeschränkter Sicht, während sich Einsatzkräfte im selben 
Abschnitt befanden. Eine Funk- oder sonstige Kommunikation zwischen 
Fahrer und Einsatzleitung bestand nicht.
Beim Durchfahren einer Rauchwolke erfasste der Schlepper einen 
Feuerwehrangehörigen, der am Rand Glutnester ablöschte; ein Bein geriet unter 
die Scheibenegge. Der Fahrer bemerkte den Unfall erst durch Zurufe und 
stoppte sofort.

Frage an Alle: Was müssen wir daraus lernen?

Unfallbericht Flächenbrandbekämpfung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben einen Unfallbericht dargestellt, welcher mit den Zuhörer:innen besprochen werden soll! Wichtig ist, dass nicht geurteilt, sondern nur beurteilt wird. Unfälle passieren (leider) immer wieder, und umso wichtiger ist es, dass daraus gelernt wird.
Wie kam es zu diesem Unfall, was hat nicht gut geklappt?
Was lernen wir daraus und was können wir für die Zukunft verbessern? Nutzt diesen Unfallbericht für einen kurzen Austausch über Eure regionalen Landwirte und mit welchen Mitteln diese unterstützen könnten.



Flächenbrände sind mit einem hohen Unfallrisiko 
verbunden und dürfen niemals unterschätzt werden!

Mehr zum Thema Gefahren bei Flächenbränden

Dirk Rixen - Leitung des Sachgebietes Prävention HFUK Nord

geeignete Ausrüstung verwenden

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch zu diesem Thema haben wir ein Video erstellt (etwa 9 Minuten), welches die wichtigsten Punkte zusammenfasst. 
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Blick nach unten!
Glutnester oder 
brennendes Wurzelwerk 
tief im Boden. 

Wo ist meine 
Sicherheitszone?
Wege markieren!

Orientierung behalten!
Stehe ich an der 
Feuerfront?

Blick nach oben!
Achte auf lose Äste und 
standunsichere Bäume 

Jedes Jahr verunfallen 
Einsatzkräfte aufgrund 
von Witwenmacher!

Brandbekämpfung im Wald

Vorführender
Präsentationsnotizen
Natürlich gibt es neben den Flächen-, Moor-, Schilf-, Heidebränden auch den klassischen Waldbrand. Knapp 80 % der deutschen Brände im Wald sind Bodenfeuer, welche aber auch unter Beachtung des LACES-Schemas und der Kontrollschwelle beurteilt werden sollen.
Im Wald gilt es immer die Orientierung zu behalten. An welchem Abschnitt des Feuers stehe ich gerade, um zum Beispiele weitere Einsatzkräfte einweisen, oder da Feuer beurteilen zu können.
Der Rund-um-Blick ist wichtig im Wald: Schaut nach oben und achtet auf sog. Witwenmacher und standunsichere Bäume. Zusätzlich schaut auch nach unten: Verhindert das Stolpern über Äste oder in tiefe ausgebrannte Glutnester oder Wurzelwerk.
Zum Abschluss: Wo genau ist eigentlich meine Sicherheitszone im Wald: Was denkt ihr?



Bei der Brandbekämpfung im Wald gilt es viele 
Gefahrenpunkte zu beachten und zu kommunizieren!

Unsichtbare Gefahren im Wald, darüber müssen 
wir reden!

Auf Insekten achten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wieder ein Video  Wir haben bewusst nicht noch mehr Punkte notiert, da es das letzte Video zum Anschauen gibt, welches viele Aspekte aufgegriffen hat. Genießt die Show!
Als nächstes machen wir mit den wichtigen Punkten aus der Gefahrenmatrix weiter.
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Leichter Atemschutz ist bei 
der Brandbekämpfung
und auch bei Nachlösch-
arbeiten notwendig! 

• FFP3-Filter

• Halbmaske

• Atemanschluss / ABEK 
Filter als Fluchtgerät 

Gefahrenmatrix - Atemgifte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurze Erklärung an die Zuhörer:innen, was genau die Gefahrenmatrix ist!
Wichtig ist zu erläutern, dass auch bei der Vegetationsbrandbekämpfung mit der Gefahrenmatrix zur Beurteilung der Einsatzstelle und auch zur Abschätzung von möglichen Unfallrisiken gearbeitet werden soll.
Einer der meist diskutierten Punkte sind die Atemgifte, welche bei der Brandbekämpfung, aber auch bei den Nachlöscharbeiten im Freien entstehen und vor denen die Einsatzkräfte effizient geschützt werden müssen. 
Studien haben gezeigt, dass der Vegetationsbrand bei Weitem nicht so „sauber“ ist wie gedacht. Es entstehen genügend Atemgifte und Schwebstoffe, die es erforderlich machen, dass die Einsatzkräfte bei der Brandbekämpfung und erst recht bei den Nachlöscharbeiten mit leichtem Atemschutz, also einem FFP3-Filter, ausgerüstet sein müssen. Halbmasken oder auch Atemanschlüsse sind bei extremen Rauchbelastungen, speziell bei Moorbränden, notwendig. Selbstverständlich müssen die notwendigen medizinischen Untersuchungen zum Tragen eines Atemanschlusses mit Filter vorliegen und die notwendigen Pausen eingehalten werden.  
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!Die Filter bieten keinen 
Schutz vor CO oder bei 
der Brandbekämpfung von 
Maschinen oder Gebäude!

Es ist umluftunabhängiger
Atemschutz notwendig!

Gefahrenmatrix - Atemgifte

Ablösekräfte
einplanen!

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Vergangenheit gab es mehrere Unfälle mit Einsatzkräften, die im Rahmen der Nachlöscharbeiten eines Vegetationsbrandes mit erhöhten CO-Werten behandelt werden mussten. Diese Gefahr kann durch eine angepasste Einsatztaktik (das Arbeiten von den Grenzen des Brandes hin zur Mitte) minimiert, aber nicht ausgeschlossen werden. Somit kann eine Gefährdungsbeurteilung das Tragen von umluftunabhängigem Atemschutz notwendig machen. Das Ablöschen von brennenden Gebäuden oder landwirtschaftlichen Maschinen erfolgt standardmäßig unter umluftunabhängigem Atmeschutz. Entsprechend müssen frühzeitig Ablöse- und Reservekräfte eingeplant werden!
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Oft ist das Feuer schon 
weiter als gedacht!

Besonders vor der Feuer-
front treten oft neue 
Brandherde durch 
Funkenflug auf. 

Die Spotfeuer überwinden 
bei starken Winden auch 
Autobahnen!

Gefahrenmatrix - Ausbreitung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Direkt auf die Atemgifte folgt die Gefahr der Ausbreitung. Es wurde bereits über neue Brände, entstanden durch Funkenflug, gesprochen. Bereits mehrfach ist in Deutschland beobachtet worden, wie sich Brände aufgrund starker Winde über große Strecken ausbreitet haben. Dabei wurden auch Autobahnen, oder auch Waldstücke übersprungen. Diese Möglichkeit müssen die Führungskräfte, aber auch die Lagebeobachter im Blick behalten. Neue Brandherde müssen möglichst schnell gelöscht werden, um eine weitere Brandausbreitung zu reduzieren! 
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Angebrannte Bäume, weg-
gebranntes Wurzelwerk & 
lose Äste führen zu 
massive Verletzungen und 
werden als Witwenmacher
bezeichnet. 

Erkennen, Markieren und 
Kommunizieren

Gefahrenmatrix - Einsturz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Brandbekämpfung im Wald wurde auch bereits über die Witwenmacher als eine der häufigsten Todesursachen bei internationalen Waldbrandbekämpfern gesprochen. Das Erkennen ist daher extrem wichtig, um weitere Kräfte warnen zu können. Daher ist es wichtig, nach folgendem Leitsatz zu arbeiten.
Erkennen – Woraus besteht die Gefahr genau, kann ich diese beseitigen?
Markieren – Sollte ich die Gefahr nicht beseitigen können, muss diese durch Flatterband oder Ähnliches gesichert werden / es folgt noch eine weitere Folie dazu
Kommunizieren – Kommuniziere die Gefahr an Führungskräfte und deine Kameradinnen und Kameraden.   
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Gefahrenmatrix - Erkrankung

• Hitzeerschöpfung
durch fehlende 
Ausdauer, bestehende 
Probleme mit der 
Gesundheit

• Dehydration durch 
fehlende Flüssigkeits-
Zufuhr

alle 15 Minuten Wasser 
oder Schorle in kleinen 
Schlücken

• Verbrennung der Haut 
aufgrund fehlende PSA 

Stichwort: T-Shirt
• Atemwege durch 

Atemgifte & heiße Luft

• Augenverletzungen
durch Glut, Vegetation

• Anaphylaktische 
Reaktion durch 
Pflanzen- & Tiere 

Überlastung vermeiden

geeigneter Atemschutz

ausreichend Trinken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weiter geht es! Ein weiterer wichtiger Punkt ist das Thema der Erkrankung. In der Vegetationsbrandbekämpfung muss Langarm getragen werden. Solang es noch Flammen geben kann, ist die Haut zu schützen. Entsprechend sind die „Marscherleichterung“ und das Tragen von T-Shirts sehr kritisch durch die Führungskräfte zu beurteilen. Weiterhin kann es zur Inkorporation von Schweb- und Giftstoffen über die Haut kommen. Sollte nur „dicke“ Schutzkleidung vorhanden sein, muss die Prävention von Hitzeerschöpfung und Dehydrierung weiter in den Vordergrund rücken. Die Einsatzkräfte müssen engmaschige Pausen zum Trinken und Ausruhen einhalten und ggf. frühzeitiger abgelöst werden. 
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Gefahrenmatrix - Gefahr erkannt?

Markieren
Gefahrenquellen mittels 
oranges Markierungs-
oder Flatterband 
markieren!

Verkehrsleitkegel zur 
Kennzeichnung Wege 
und wichtige Punkte

Blitzleuchten im 
Dunkeln verwenden

Pausen machen

leichte Kleidung tragen

Sonnenschutz beachten
Kommunizieren

Alle, im Abschnitt 
befindliche Einsatzkräfte 
über bestehende und 
neue Gefahren
informieren. 

Schutzmaßnahmen
anweisen und umsetzen!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch einmal als Zusammenfassung des Abschnittes „sicheres Arbeiten am Einsatzort“: Es gibt wie bei jedem Einsatz, auch in der Vegetationsbrandbekämpfung eine Vielzahl von Gefahren, welche berücksichtigt und möglichst minimiert werden müssen. Angefangen vor dem eigentlichen Einsatz bis hin zu den Nachlöscharbeiten müssen die Einsatzkräfte immer aufmerksam und flexibel sein. Dies ist natürlich bei extrem anstrengenden und kräfteraubenden Arbeiten unter hohen Umgebungstemperaturen und direkter Sonneneinstrahlung kaum möglich und die Aufmerksamkeit lässt schnell nach. Daher erneut der Hinweis auf das Erkennen, Markieren und Kommunizieren von Gefahren! Die Hanseatische Feuerwehrunfallkasse hat entsprechende Unterlagen erstellt, welche begleitend zum Vortrag genutzt werden können. 



PSA – Im Vegetationsbrand ein MUSS

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bereits in der vorherigen Folie kurz angerissen, wird durch die DGUV das Tragen von geeigneter und dem Einsatzszenario angepasster Schutzkleidung empfohlen. Somit lässt sich ein Unfallrisiko minimieren, um unsere Einsatzkräfte besser schützen zu können. Die PSA für die Innenbrandbekämpfung (dicke Schutzkleidung) ist für die Vegetationsbrandbekämpfung ungeeignet, da sie bei hohen Temperaturen schneller zur Überhitzung der Einsatzkräfte führt.
 Im Folgenden werden einige wichtige Punkte dargestellt. 
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Angepasste Schutzkleidung
nach DGUV-Empfehlung

Ausreichende Belüftung
der PSA für langes Arbeiten

Pausenmanagement
zur Erholung und Trinken

Regelmäßige Schulungen
für einen sicheren Umgang

PSA - Unfallrisiko minimieren

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst betrachten wir das sog. Sicherheitsdreieck und sehen, dass die angepasste Schutzkleidung ein wichtiger Bestandteil für das sichere Arbeiten ist. Weiterhin ist auch zu beachten, dass die Kenntnisse und die Ausbildung zur effizienten und sicheren Nutzung von Ausrüstung, aber auch der PSA notwendig sind. 
Über die Notwendigkeit von Pausen sprachen wir bereits. Im Einsatzfall immer leichter gesagt als getan, da gerade in der Anfangsphase kaum ausreichend Reservekräfte zur Verfügung stehen und die Brandbekämpfung mal nicht eben für eine Pause unterbrochen werden kann. Allerdings muss erneut darauf hingewiesen werden, dass unsere Einsatzkräfte nicht unnötig in Gefahr gebracht werden sollen. Denkt an das erste Zitat direkt am Anfang des Vortrages! 
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Helmvisier nicht nutzen!
Bildung von Brandgasen 
unter dem Visier

Schutzbrille tragen!
Schützt vor Verbrennungen 
und Fremdkörper im Auge

Kopf schützen!
ggf. Tragen einer 1-lagigen 
Feuerschutzhaube

PSA - von Kopf bis Fuß

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun aber los zum Thema PSA. Der Schutz des Kopfes, speziell des Gesichtes und der oberen Atemwege, hat absolute Priorität. Grundsätzlich kann jeder Feuerwehrhelm genutzt werden. Wichtig ist der Schutz der Augen durch eine zusätzliche, möglichst gasdichte, Schutzbrille. Die Schutzbrille kann zusätzlich auch bei der technischen Hilfe oder bei anderen Einsatzlagen genutzt werden. Ein kurzzeitiger Schutz vor Rauch wird dadurch möglich sein, aber grundsätzlich gilt eher, nicht permanent im Rauch zu stehen! Von der Nutzung des Helmvisiers ist abzuraten, da sich die Brandgase wie beim Einsatz der Motorkettensäge unter dem Visier sammeln können.
Das Tragen einer 1-lagigen Feuerschutzhaube als umschließender Schutz des Kopfes ist anzuraten, aber meist in den Wehren nicht vorhanden. Das Tragen einer 3-lagigen Feuerschutzhauben, welche für die Innenbrandbekämpfung verwendet wird, sollte dabei unterbleiben, um dem Kopf einen Wärmeaustausch zu ermöglichen.
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✅ Flammhemmende 
Feuerwehrschutzkleidung 

✅ Schutz vor Hitze, 
Vegetation und Insekten

✅ Atmungsaktiver, um 
Hitzestress zu vermeiden

✅ Gute Passform für 
Bewegungsfreiheit

PSA - von Kopf bis Fuß

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einlagige Schutzkleidung bietet bei der Brandbekämpfung im Freien den besten Schutz / Tragekomfort für die Einsatzkraft. Viele Hersteller produzieren helle Schutzkleidung, welche im Wald und im Rauch die Einsatzkraft sichtbarer macht. Weiterhin sollte darauf geachtet werden, dass die PSA in jeder Körperhaltung (z.B. beim Strecken oder in der Hocke) eine Überdeckung bietet und im Arm- und Beinbereich eng abschließt. Dazu auf der nächsten Folie mehr.
Den Erstellern dieses Vortrages ist bewusst, dass nicht jede Wehr über „leichte“ Schutzkleidung für die Brandbekämpfung im Freien (nach EN 15384:2022) verfügt. 
Eine Anschaffung von leichten Schutzjacken sollte ein erster wichtiger Schritt sein, welcher dann nach und nach ergänzt werden kann. 
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✅ Feuerwehrstiefel mit robuster 
Sohle für schwieriges Gelände

✅ Schutz gegen Hitze, Glut und 
spitze Gegenstände

✅ Eng abschließende Schutz-
hose für maximalen Schutz vor 
Hitze, Glut und Schwebstoffe

PSA - von Kopf bis Fuß

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bei jedem Einsatz gilt es auch bei der Wald- und Flächenbrandbekämpfung: Die Einsatzstiefel müssen Schutzschuhwerk nach DIN EN 15090 „Schuhe für die Feuerwehr“ in Verbindung mit der DIN EN ISO 20345 „Sicherheitsschuhe“ sein. Aufgrund des unwegsamen Geländes sollten geschlossene Schnürstiefel getragen werden, welche das Risiko von Umknicken oder Verletzungen am Fuß (Blasen, etc.) minimieren. 
Weiterhin ist darauf zu achten, dass die Schutzhose im Beinbereich und in Kombination mit den Einsatzstiefeln, eng abschließt, um die Beine vor Hitze, Glut und einer Kontamination durch Schwebstoffe zu schützen. „Schwarze Beine“ sollten vermieden werden. 



Besonderheiten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Abschluss des Vortrages wurden noch drei Themen ausgewählt, welche als Gedankenanstoß und zur eventuellen Umsetzung in der Wehr genutzt werden sollen. Die Zuhörer sollen motiviert werden, sich nun einzubringen und eigene Ideen zu entwickeln. Das Thema der Einsatzstellenhygiene wird immer wichtiger und sollte auch im Vegetationsbrand nicht außer Acht gelassen werden. Doch wie kann eine Umsetzung erfolgen?
Weiterhin sollte der Referent sich vorab Gedanken über den Abschnitt „Übung macht den Meister“ machen und ausarbeiten, wie die praktische Lehreinheit nach dem Vortrag aussehen kann.
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Regelmäßiges 
kommunizieren!
Nicht jede Einsatzkraft 
ist leicht erkennbar und 
das Gelände ist 
unbekannt. 

Macht Euch Licht!
Akkus halten nicht ewig, 
die Nacht ist lang.

Gefahrenstellen 
markieren!
Blitzleuchte, Knicklichter 
nutzen um wichtige 
Bereich zu kennzeichnen

Schaut nach oben und 
nach unten! 
Suche nach Stolper-
stellen und markanten 
Stellen in der Umgebung 

Arbeiten im Dunkeln

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nicht nur tagsüber treten Vegetationsbrände auf! Gerade in der Nacht bei erhöhter Luftfeuchtigkeit, niedrigeren Temperaturen und der fehlenden Sonneneinstrahlung ist eine Brandbekämpfung durchaus effektiv. Allerdings muss das Gelände vorab ausreichend erkundet und Gefahrenstellen müssen markiert werden. In diesem Fall wird Markierungsband nicht unbedingt helfen. Welche Alternativen gibt es?
Primär im Wald gilt auch wieder der Rund-um-Blick auf der Suche nach Witwenmachern und Stolperstellen. Es ist auch nicht immer unbedingt sofort ersichtlich, bis wohin das Feuer bereits gebrannt hat. Augen auf und nutzt jede verfügbare Lichtquelle. Achtung: Die Akkus reichen oft nur für maximal 4 Stunden, sorgt frühzeitig für Reserve und Lademöglichkeiten!
Sprecht miteinander und haltet Euch in Rufweite auf. Nachts im Wald ist nicht jeder sofort sichtbar, und sobald das Feuer gelöscht wurde, ist es dunkel! 
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Kontamination 
vermeiden!
Dreckige PSA am 
Einsatzort ausziehen 
und Wechselkleidung 
nutzen.

Der Vegetationsbrand 
ist auch „dreckig“!

Pausen ja, aber nicht 
am Feuer!
Regelmäßige Pausen 
abseits des Brandes im 
Schatten

Ja zur Desinfektion!
Hände & Gesicht 
waschen bzw. 
desinfizieren bevor 
gegessen wird 

Einsatzstellenhygiene

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bereits mehrfach angesprochen, müssen zwingend Pausen eingelegt werden, um die Einsatzkräfte zu schützen. Doch sollten längere Pausen nicht direkt am Brandherd und möglichst im Schatten erfolgen. Wie kann notfalls Schatten erstellt werden, wenn Ihr mitten auf dem Feld steht?
Bevor eine Pause zur Trinkwasser- und Nahrungsaufnahme eingelegt wird, muss zwingend eine Reinigung und ggf. Desinfektion der Hände und des Gesichts erfolgen. Reinigungstücher oder Reinigungspasten sind eine schnelle und einfache Variante. Weiterführend sollte eine Hygienestation mit Hygieneboard oder mobiles Waschbecken genutzt werden und direkt nach dem Einsatz sollte die verdreckte und kontaminierte PSA vor Ort ausgezogen werden. Nutzt die vorhandene Reservekleidung auf den Fahrzeugen!
Studien belegen ganz klar: Der Vegetationsbrand ist „dreckig“!  
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Train as you fight
Keine Ausbildung ohne 
die notwendige PSA. 

• Augenschutz 

• FFP3-Filter

• Langärmelige leichte 
Schutzkleidung

• Geeignete 
Handschuhe

Geräte anfassen und 
nutzen!
Denkt an Handschuhe 

Fahrzeugtechnik üben!
Kann unser Fahrzeug 
Pump & Roll?

Sprecht über LACES!
Bringt das Erlernte in die 
Praxis

Übung macht den Meister

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach dem Vortrag ist vor der Praxis! Nach dieser kurzen Einführung in die wichtigsten Abschnitte der Sicherheit im Vegetationsbrand, geht es womöglich nun an die praktische Fortbildung. 
Denkt an das gerade Erlernte und setzt das Wissen direkt um. Zeigt gern die vorhandene Ausrüstung für Vegetationsbrände und fasst gerade die scharfen Handwerkzeuge nur mit Handschuhen an. Übt mit der vorhandenen Fahrzeugtechnik: Kennt jeder Maschinist die eventuelle Pump & Roll-Funktion des Fahrzeuges? Wo genau liegt der Löschrucksack?
Sobald es raus aufs Feld oder auf ein Übungsgelände geht, wird nur in vollständiger PSA gearbeitet. Hier werden sich schnell die Belastungsgrenzen der „dicken“ PSA zeigen, die für den Einsatzfall wichtige Hinweise auf eine mögliche Belastbarkeit der Einsatzkräfte geben. Niemand muss über seine Grenzen hinaus gehen!



Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.

Hier geht es direkt zum 
E-Learning-Modul

„Vegetationsbrand Sicherheit“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! Gibt es noch Fragen, bevor wir eine kurze Pause einlegen?
Dies war eine kurze Einführung in das umfangreiche Thema der Vegetationsbrandbekämpfung. Für alle interessierten Kameradinnen und Kameraden hat die Hanseatische Feuerwehrunfallkasse Nord in Zusammenarbeit mit der Firma FireToolBox ein umfassendes E-Learning-Modul zum Thema erstellt. Dieses E-Learning kann kostenlos auf der Homepage von FireToolBox absolviert werden. Nutzt den QR-Code und gelangt direkt zum E-Learning!
Bei Fragen oder Anregungen stehen Euch die Unfallkasse Nord und FireToolBox gern zur Verfügung. 
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